
Zuchtzulassungsprüfung, Seminar für Deckrüdenbesitzer und  
Landesgruppentreffen der LG OST 

  Wimmelburg am 03./04.09.2011  
 
Die BVWS-Landesgruppe OST war Gastgeber und Ausrichter einer Zuchtzulassungsprüfung 
und eines Seminars für Züchter und Deckrüdenbesitzer. Der Platz der SV-Ortsgruppe 
Wimmelburg war bewährter Veranstaltungsort. Helga und Dieter Juwien hatten wieder alles 
bestens organisiert. Dafür danken wir ihnen ganz herzlich! 
 

 
 
Küchencrew 

 
Die Zuchtzulassungsprüfung wurde von 6 Hundebesitzern genutzt, um ihre Zöglinge  den 
strengen Augen des sehr korrekt und ausführlich arbeitenden Formwertrichters Dr. 
Linneweber und den nicht weniger kritischen Blicken des Wesensprüfers Josef Fellermeier 
vorzuführen. Rainer Freimut, Wesensprüferanwärter des BVWS e. V. legte an diesem Tag 
außerdem seine Prüfung ab. 
 
Die Hunde konnten mit guten bis 
vorzüglichen Ergebnissen bestehen. So 
war bei allen die Freude groß, besonders 
bei den Teilnehmern aus der eigenen 
Landesgruppe Dana-Omara vom 
Lützelbacher Land (Wesen: V, Formwert: 
Wiederholer), Abraxas vom Heiligen Gral 
(Wesen: V, Formwert: V) und Belle Esprit of 
White Demon (Wesen: SG, Formwert:G). 
Die weiter angereisten Besitzerinnen von 
Arjuna von den Weißen Wupper Wölfen 
(Wesen: V, Formwert: SG), Delphi of White 
                             

                               Belle Esprit in der Menschengruppe 



 
 
Bandits (Wesen: V, Formwert: Wiederholer) und German Dream’s Angelina Jolie (Wesen: 
SG, Formwert: G) waren natürlich nicht weniger glücklich. So eine Prüfung bringt immerhin 
etwas Aufregung mit sich… 
 

Dana Omara und Abraxas im Alltagsparcours bzw.       
beim Spiel 

 
 
Nachdem die Prüfung beendet war, fand ein interessantes Seminar mit dem Thema 
„Artgerechte Ernährung des Welpen und Junghundes“ statt. Tierärztin Frau Silke Hartmann 
sprach zum Nachdenken anregende Fakten an. Es kam sehr deutlich zum Ausdruck, dass 
bereits schon beim Züchter die Weichen gestellt werden, ob der Hund lebenslang möglichst 
ohne Futtermittelunverträglichkeiten oder Allergien auskommt. Vom Einfluss der Ernährung 
auf das Wachstum und die gesunde Entwicklung der Knochen, Gelenke und des gesamten 
Bewegungsapparates hatte sicher schon jeder etwas gehört, aber es gibt immer wieder neue 
Aspekte, über die es zu diskutieren lohnt.  
 

Referentin Silke Hartmann                                        …und die aufmerksamen Zuhörer 



So waren z. B. die Ausführungen über die Entwicklung der „oralen Toleranz“ sehr 
aufschlussreich. Der Magen-Darmtrakt des Welpen bzw. Junghundes muss die Gelegenheit 
haben, sich an die verschiedenen Nahrungsmittel und Nährstoffe zu gewöhnen. So werden 
sie nicht als Fremdstoffe identifiziert, gegen die sich das Immunsystem richtet und es prägen 
sich keine allergischen Reaktionen aus. Interessant war auch die Gegenüberstellung der 
verschiedenen Fütterungsarten. Die Vor- und Nachteile von Trockenfutter, Nassfertigfutter, 
BARF- und Fütterung eigens gekochter Nahrung wurden erläutert.  
 

 
 
Wimmelburger Schlachteplatte 

 
Der Abend klang aus mit der legendären Wimmelburger Schlachteplatte, gegen deren 
Bestandteile sich bei Herrchen und Frauchen offensichtlich keineswegs allergische 
Reaktionen bemerkbar machten! 
 
Der Sonntagmorgen begann so, wie der Abend beendet wurde- es wurde gegessen. Das 
kräftige Frühstück und der Kaffee brachten alle, die vor Ort übernachtet hatten, schnell 
wieder auf die Beine.  
 



 
Danach wurden die Hunde beschäftigt, entweder mit einem kleinen Spielchen oder mit ein 
paar Unterordnungsübungen. Ganz zwanglos bewegten sich die Mensch-Hund-Teams auf 
dem Platz. Die Vierbeiner hatten ihren Spaß und offensichtlich auch die Zweibeiner. 

 
Spiel und Spaß für die Großen und Kleinen oder                                      …Schule für die Welpen und Junghunde 



…für jung, alt, weiß, bunt! 



 

Mittagessen am Kunstteich 
 

 

 … und Badespaß für die Hunde    

 
 
 

 
Für alle diejenigen, die noch Zeit hatten, ging es dann zum Kunstteich bei Wettelrode. Auf 
der Terrasse der Gaststätte gab es Mittagessen und im Anschluss daran war für die Hunde 
und die weniger wasserscheuen Menschen noch Baden angesagt. So fand ein 
ereignisreiches Wochenende einen gemütlichen Ausklang. 

 
(Text und Fotos: B. Forke, Fotos: I. Reincken)  


